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Von Sas-_-

Kapitel 5: Kapitel 5 – Kämpfernatur

Als ich mich dem ersten Zombie näherte, mit beiden Händen mein Schwert
umklammernd, bemerkte ich, dass seine Haut eine kränklich grüne Farbe aufwies.
Seine Kleidung war zerrissen und zerfetzt, mit ausgestreckten Armen näherte er sich
mir in einem gleichbleibenden, jedoch langsamen Tempo.
Als ich in Schlagdistanz war, schlug ich von rechts mit einem horizontalen Hieb gegen
seinem Hals. Ich wollte ihn wie in den Filmen enthaupten, aber trotz der Kraft, die ich
in den Schlag steckte, welche den Hals des Zombies traf, stieß der nur ein
schmerzhaftes Grunzen aus und wurde nach hinten gestoßen.
Ohne den Boden unter den Füßen zu verlieren, setzte der Zombie seinen langsamen
Marsch auf mich fort, als wäre nichts geschehen.
„Äh … gut gespielt, Zombie?“, lobte ich unsicher, als ich einen anderen Ansatz
versuchte: Ich führte einen Schlag gegen seine Beine aus.
Aber auch hier wurde die Kreatur nur wenige Fuß zurückgeworfen, ohne sichtbaren
Schaden zu nehmen, bevor sie wieder auf mich zukam.
Also gut, Schluss mit Mr. Nice Cobb!, dachte ich bei mir, während ich wiederholt auf den
Rumpf des Zombies einschlug. Das Ergebnis war stets dasselbe. Zombie stöhnte vor
Schmerz. Zombie wurde zurückgestoßen. Zombie griff weiter an. Doch nach dem
zweiten oder dritten Stoß ging der Zombie zu Boden und stieß einen schmerzhaften
Todesschrei aus, bevor er in einer grauen Rauchwolke verschwand.
„Endlich!“, rief ich erschöpft aus. Alles, was von der Kreatur übrig geblieben war,
waren ein paar Fleischfetzen und grüne Kugeln ... die sofort auf mich zugerast kamen!
„Whoa, nein!“
Ich hielt mein Schwert hoch, um die Kugeln abzuwehren, aber zu meiner
Überraschung schwebten sie lediglich in meinen linken Arm, ohne dass ich Schmerzen
oder Unbehagen verspürte.
„Was zum Teufel war … Bah! Böse Zombies!“ Ich sprang zurück, als sich mir zwei
weitere Zombies von rechts näherten, einer von ihnen verfehlte mich nur knapp.
Diese Kerle sind hart im Nehmen, das steht fest. Oder vielleicht ist mein Schwert kacke,
weil es aus Holz statt aus Metall ist, grübelte ich, während ich auf meine Feinde
einstürmte.
Da ich Rechtshänder bin, schlug ich zuerst nach dem rechten Zombie und beförderte
ihn ein paar Schritte zurück. Aber bevor ich dazu kam, den nächsten Schlag
auszuführen, krallte sich der verbleibende Zombie in meiner linken Schulter und
schleuderte mich zurück.
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„AU!“, rief ich aus und warf einen Blick auf meine Wunde … die nicht da war. Hmm.
Verstehe, man sieht den Schaden nicht. Das Einzige, was sich verändert hat, ist meine …
oh-oh.
Meine Gesundheitsanzeige stand bei acht Herzen. Ich hatte 20% meiner Gesundheit
verloren … von meinem Leben … von nur einem einzigen Schlag. Noch ein paar Hiebe
mehr und …
„Schande, Zeit für einen taktischen Rückzug“, sagte ich zu mir selbst, während ich ein
paar Meter zurückwich, bevor ich mich umdrehte.
Unglücklicherweise war ich so mit dem Töten des ersten Zombies beschäftigt
gewesen, dass die anderen Zombies in der Nähe so die Gelegenheit bekamen, mich zu
umzingeln.
„Mach, dass du da weg kommst, du Idiot!“, rief Helena aus der Ursprungszone. Danke
für den Rat, Colonel Obvious!
Ich machte mich bereit. Zehn Zombies umzingelten mich und ich bezweifelte, dass ich
durch sie hindurchstürmen und es bis zur Ursprungszone schaffen konnte, ohne
draufzugehen. Sie näherten sich mir in demselben verdammt langsamen Tempo und
schlossen die Lücken zwischen ihnen. Denk nach, Cobb! Du bist doch schlau, oder? Dir
fällt doch sicher eine Lösung ein! Du kannst es vermeiden, Zombie-Futter zu werden …
RICHTIG!?
Als sich mein Ende näherte, konnte ich nicht anders, als zurückzublicken und über
mein bisheriges Leben nachzudenken. Die Leere. Die Begegnung mit Helena. Karotten
ernten. Bäume in die Luft jagen. Dreck einsammeln. Das Buch der Mobs nicht lesen,
das vielleicht genau die Informationen geliefert hätte, um erst gar nicht in so eine
beschissene Situation zu geraten. Bringt mir jetzt auch nichts mehr!
Warte … die Erde! Ich fummelte an meinem Gürtel herum und bekam die Erdblöcke zu
fassen, während die Zombies sich mir näherten. Der erste Zombie schaffte es, sich in
meinen Rücken zu krallen, aber ich ignorierte den kurzzeitigen Schmerz, während ich
versuchte, eine Barrikade aus Erde zu errichten.
Ich setzte den ersten Erdblock, aber ein weiterer Schlag von einem der Zombies
führte dazu, dass ich den zweiten Block nicht auf, sondern neben diesen setzte. Ich
platzierte schnell einen neuen Block auf den ersten, als mir klar wurde, dass mir die
Zeit davonlief.
Ich wich den Schlägen der Zombies geschickt aus und kletterte in meiner
Verzweiflung auf meine behelfsmäßige Barrikade, bevor ich einen vierten Erdblock
auf den zweiten legte, sodass eine 2 x 2 große Erdwand entstand.
Ich schnappte nach Luft und mein Herz schlug mir bis zum Hals, bis ich mich endlich
beruhigt hatte. Dann fing ich an zu lachen. Meine Strategie blockierte die Zombies
nicht wie es als Barrikade gedacht war, aber anscheinend können Zombies in
Minecraftia keine Erdwände erklimmen. Es war so absurd, dass ich nicht anders
konnte als zu lachen.
Nachdem ich eine gute Minute lang gefeixt hatte, überprüfte ich meine
Gesundheitsanzeige und sah, dass ich nur noch vier Herzen hatte. Ein paar Treffer
mehr und ich hätte das Zeitliche gesegnet.
Die Zombies umringten die Erdwand und versuchten, mich mit ihren ausgestreckten
Armen zu erreichen, wobei sie frustriert stöhnten und grummelten. Aber so sehr sie
sich auch bemühten, sie konnten mich nicht treffen. Sie waren jedoch trotzdem recht
effektiv darin, dass ich mich vor Angst einschiss.
„Immer noch keine Lust zu lesen?“, rief Helena aus der Ferne.
„Haha! Sehr witzig! Ich sterbe vor Lachen, oder von Zombies, je nachdem!“,
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antwortete ich sarkastisch, während ich zu meinem Schwert wechselte und begann,
auf alle Zombies einzudreschen, die ich erreichen konnte. „Meine Erdblock-Sammlung
war jedenfalls nützlicher, als du behauptet hast!“
Nach einigen Minuten, in denen ich von meinem sicheren Ort aus Zombies erschlug,
sammelte ich 20 oder mehr grüne Kugeln und 15 Stück von etwas namens
[VEROTTETES FLEISCH] ein. Igitt! Einer der Zombies ließ eine Karotte fallen, was ich
seltsam fand, aber dann merkte ich wie hungrig ich war. Ich warf einen Blick auf meine
Hungeranzeige und mir stockte der Atem als ich sah, dass nur noch drei Corndogs
übrig waren.
Ich schaute mich in der Gegend um. Alle Zombies, die mich angriffen hatten, waren
nur noch graue Rauchwolken. Die meisten anderen Zombies waren zu weit weg, um
Notiz von mir zu nehmen. Schnell rutschte ich von der Erdwand und schnappte mir die
Karotte, bevor ich mich bereit machte, einen Sprint zur Ursprungszone hinzulegen.
Mein Sprint war jedoch träge und ich zu erschöpft. Mir schien, ich konnte gerade gar
nicht richtig los flitzen.
Ich schätze, Rennen zählt als Anstrengung, dachte ich, während ich die Karotte und den
einsamen Apfel an meinem Gürtel mampfte. Aus drei Corndogs wurden sechseinhalb.
Nach dem Snack krabbelte ich Richtung Ursprungszone und hielt nicht an, bis meine
Beine die Steinlinie überquert hatten. Puh! Endlich in Sicherheit.
Plötzlich war rechts von mir ein langsames Klatschen zu hören. Es war dieses
sarkastische „Wir sind alle sehr beeindruckt“ Klatschen. Und es stammte von Helena.
„Nicht übel. Ich bin sehr beeindruckt von deiner Mob-Vernichtungs-Strategie.
Geradezu brillant, wie du dich in die Enge hast treiben lassen und den Feind in falsche
Sicherheit gewogen hast.“
Ich seufzte. „Ja. Es war so brillant, dass ich das ganz sicher nie wieder tun werde.
NIEMALS.“ Ich überlegte einen Moment, was ich als Nächstes sagen sollte. „K-Kann ich
… ähm … kurz einen Blick in das Buch werfen?“
Helena lächelte und reichte mir das Buch. „Sicher. Du brauchst wahrscheinlich auch
noch was zu Essen. Warte hier und stürz dich nicht wieder in einen Kampf.“ Helena
eilte zu ihrem Haus, während ich mich für das Kommende wappnete.
 
Lesen.
 

~~~

 
Inventar:
1 Buch
1 Eichenholzplatte
1 Holzschwert
1 Holzaxt
5 Stöcke
6 Eichenholzstufen
1 Eichenholzdruckplatte
1 Holzknopf
1 Uhr
7 Erdblöcke
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1 Werkbank
15 verottetes Fleisch
1 Smaragd
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